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Deutsche Nationalversau' Berlin , l . Okt. (
Die Wiedereröffnung der Nationalversammlung er¬

folgte heute in rein geschäftsmäßiger Weise Einige
„kleine Aufragen " waren rasch erledigt , und dann wurde
der sogenannte Notetat mit über 16 '/-> Milliarden in
Men drei Lesungen prompt angenommen und das „Tu-
urultentschädigungsgesetz" in Beratung gezogen, das die
üvergütungspflicht für Schäden , die aus örtlichen Politi¬
ken Krawallen entstehen, zu gleichen Teilen dem Reich,
dem betreffenden Bundesstaat und der Gemeinde auflegen
will . Gegen die Schadensübernahme auf das Reich al¬
lein sprachen sich verschiedene Redner aus , da sie gerade¬
zu eine Prämie auf Plünderung und Verwüstung sei.
Die Haftbarmachung der Uebeltäter selbst wurde von
einem Redner zwar gestreift, aber , wie es scheint , vom
Haufe nicht weiter verfolgt , obgleich sie das Nächstlie¬
gende wäre . — Von der Deutschen Bolkspartei wurde
eine große Anfrage über den Stand der Valuta und
die von der Regierung zu ergreifenden Maßnahmen ein¬
gebracht. Die Regierung wird die Anfrage , die eine
wichtige Aussprache veranlassen dürfte , in den nächsten
Tagen beantworten.

*

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um
3 . 20 Uhr . Er gedenkt des verstorbenen Abg . Dr . Nau¬
mann.

Auf eine Anfrage Hilsing (Z . ) betreffend die Un¬
terstützung der Flüchtlinge aus Elsaß - Lo¬
thringen antwortet ein Regierungsvertreter , daß durch !
Mweitstellung von Reichsmitteln , durch das Rote Kreuz
und ' durch Erweiterung der Befugnisse der Darlehens¬
kassen in dieser Richtung alles Mögliche geschehe.

Abg . Löbe (Soz . ) fragt an , ob die Regierung das
Vorgehen des Volksbunds in Sachen der Kriegsge¬
fangenen billige und ob regierungsseitig Aeußerungen
dahin gefallen seien , duß wir Kriegsgefangene nicht brau¬
chen können . Regierungskommissar Stücklen erklärt,
das un qualifizierbare Vorgehen des Volksbunds habe der
englischen Regierung erst das Material beschafft , das diese
gegen unsere Kriegsgefangenen ausfp '

.este , Reichskanzler
Bauer habe niemals eine Aeußerung dahin getan , daß
nur keine Gelder für Ueocrläufer hätten.

Der Gesetzentwurf betreffs die weitere vorläufige
Rc g e lun g d es R e i chs h au sh a l ts für 1919 wird in
allen drei Lesungen angenommen.

Es folgt die erste
'
Beratung des Gesetzentwurfs über

die durch innere Unruhen verursachten Schäden.
Abg. Heymann (Soz .) : Jede Haftung lokaler

Gemeinden für die Schäden aus Unruhen müßte ausge¬
schlossen sein. Das Reich allein ist zuständig.

Wg . Astor (Z . ) : Wir können den Grundgedanken
des Gesetzes nicht billigen , daß die Revolutionsschäden auf
gleicher Grundlage , wie die Kriegsschäden behandelt wer¬
den sollen.

Abg. Bärwald (Dem .) : Das Gesetz setzt geradezu
eine Prämie auf die Plünderungen . Vielleicht kann man
auch die Veranstalter der Unruhen zu den Entschädigungen
heranziehen.

Unterstaatssekretär Lewald: Die Unruhen werden
allerdings in den meisten Fällen von Mitgliedern der Ge¬
meinden und nicht von Fremden , erregt ; deshalb ist
die Gemeinde verantwortlich . Wenn vie Schäden vom
Reich voll ersetzt werden würden , dann wäre das eine
Prämie auf die Plünderungen . Es muß bedacht werden,
daß wir vielleicht nicht am Ende der Tumulte stehen.

Abg. Warmrrth (Deutschnat . ) : Die Haftpflicht der
Gemeinden kann nicht ausgeschaltet werden , zumal die
Schäden nicht nur durch die Tumultuanten , sondern auch
bei der Abwehr verursacht werden.

Um 6 zst Uhr vertagt sich das Haus auf morgen um
1 Uhr.

Württembergscher Landtag.
(- ) Stuttgart , 30 . Sept.

Präsident Keil eröffnet die 58 . Sitzung um 4. 15 Uhr.
3nfolge des UebertriOs in einen anderen Beruf legt der fax.

Abg. Schieferdecker sein Mandat nieder. Es liegt ein
Korner - tziller (B .P .) vor , betreffend Neugestaltung der Besitz¬
neuer . ferner eine Anfrage Vogt (B .P . ) an den Arbeitsminister
wegen Preisbewegung bei den Tierhäuten . Nach einer Mit¬
teilung des Staatspräsidenten bat dieser den FinanzministerLie¬
schtag vorläufig mit der Führung des Justizministeriums be-
l^A ragt . An die Stelle des ausgeschiedenen Abg. Nill (S .)tritt Parteisekretär Karl Ruckgab er - Ulm.
, . Zunächst beschließt der Landtag die Genehmigung zur Stras-

des Abg. Ulrich (8 .) wegen eines beleidigendenArtikels im „ Neckar-Echo * M versagen. _

Man fährt sodann mit der Beratung des Iugendsiir-
sor gegesetzes bei Art . 10 fort . Bei Art . II (Landesboirat
für Fiiaendki 'irsorgef wird ein Antrag Zetkin ( U .S .P .) ,

' wonach
die Mitglieder non den Jugendämtern des ganzen Landes aus
ein Jahr gewählt w. scheu und der Landesbeirat üb -r grundsätzliche
Fragen der Iunendförsnrnc zusammen mit dem Ministerium des
Fnnern entscheiden iaN . gb "eV'M und dem Ausscbnßantrag gegen
die Stimmen der U .S .P . zugcstimmt . (Walst auf 3 Jahre und
Ausscbaltuna des Ministeriums des Innern.)

Abg. Borhölze r (S .) wünscht , daß alle Jugendlichen,
auch die Lebrlinge. durch das Gesetz geschützt werden sollen.

Die Artikel , die von der Aufsicht über die Minderjnbriqen
handeln , finden im Wesentlichen nach den Ausschußanträoen An¬
nahme. Nach Art. 14 hoben die 5>ebammen die Geburt eines
unehelichen Kindes dem Jugendamt des Bezirks mitzuteilen,
in dem die Entbindung stattstndet. l?in Zenirumsantrag, ' der tue
Fälle , in denen dir Fürsorge von Mutter und Kind anderweitig
gesichert ist . davon ausnehmen will , wird abgelehnt. Auch
die Artikel über die Kostentrammn werben ohne wesentliche Aen-
derunnen genehmigt , ebenso die Schlnßb-stimmungen . Das Ge¬
setz ist drin- li -- und e-bwt d -n Namen „ Iuqendamtgesctz" .

Nach Erledigung der 2 . Beratung des Gesetzes geht man über
zur 1 . Beratung des G - lek -ncw'n^ über die Zusammenset¬
zung des Bezirksraks. Der Entwurf wird einstimmig
an den Ausschuß für das Gemeindewahlrecbt verwiesen.

Zur 1 . Lesung des Gesetzentwurfs über die Berufsvor¬
mundschaft wird das Wort nicht genommen . Bei der 2.
Beratung erstattet Abo Rock ( Z .s den Bericht.

Abg. Karges (B .P .) : Der Einzelvormund ist nach un¬
serer Ansicht besser in der Lage die Verhältnisse des Mündels
zu beurteilen , als der Berufsaarmund.

Abg. Schees (D .d .P .) beantragt die Streichung des Art.
12 , wonach die Amtsgerichte für sämtliche Mündel , die un¬
ter einem Amtsvormund oder Anstaltsvormund -stehen , als Bor-
mundscbastsgerichte zuständig sein sollen . — Mit Annahme die¬
ses Artikels wurde der Grundsatz der Lokalisierung der frciwil-
ligen Gerikbt -charkeit , einer schwäbischen Eigenart , durchbrechen.

Auch der Abg. Karle (B .P .) ist für Beibehaltung der
lokalen Bormundschastsgerichte.

Stellv. Iustizminister Liesching: Ich bin ein Freund
der freiwilligen Gerichtsbarkeit ; daß aber die örtlichen P rnmnd-
schast-beborden immer eine bewährte württcmbergische Eigenart
darstellen, davon konnte ich mich meiner langen Praxis
nicht überzeugen.

Ministerialrat Lctzgus verliest eine Erklärung des verst.
Iustizministers v . Kiene, der den Standpunkt einnahm, daß
die Ausdehnung der Zuständigkeit der Amtsgerichte als Vormund-
schaftsaerichte auf alle unehelichen Kinder keineswegs eine Durch¬
brechung des Lokalisierungsprinzips in der Organisation der
freiwilligen Gerichtsbarkeit bedeute , sondern lediglich eine Erwei¬
terung der schon den Amtsgerichten zugewiesenen Vormund-
schastsgeschäste .

^ '
Abg . Graf (Z .) : Wenn ein dringender Grund für eine

Aenderung auf diesem Gekuet nickt vorliegt , so sollte man am
Lokalisierungsvrinzip festbnlten . Schon jetzt sei davon die Rede,
daß auch die Justizverwaltung an das Reich übergehen soll.

Die Beratung wird um 8 . 15 Uhr abgebrochen . — Nächste
Sitzung Mittwoch 9 Uhr. - ^ "

« » ' «

(-) Stuttgart , 1 . OL.
Bei der Fortsetzung der Beratung des Berufs-

vormundschastsgesches, das heute in zweiter Lesung er¬
ledigt wurde , wurde der Art . 12, wonach die Amtsge¬
richte für sämtliche Mündel , die unter einem Amts-,
Sammel - oder Anstaltsvormund stehen , zuständig sein
sollen, in namentlicher Mstimmung mit 61 gegen 46
Stimmen und 5 Enthaltungen gestrichen. Tie bei¬
den Gesetzentwürfe über die Einwohnerwehren und über
eine Nachtragsforderung für die Polizei - und Einwohner¬
wehren wurden dem Finanzausschutz überwiesen.

Ne «e Verfassung für die ev. Landestrrche
in Württemberg.

ep . Ter Entwurf einer neuen Verfassung für die
ev . Landeskirche ist den Mitgliedern der Landeskirchenvcr-
sammlung zugegangen . Genauer gesprochen handelt es
sich dabei um die Neuordnung der Kirchenleitung:
die Neuregelung der Gemeinde- und Bezirksverfassnng
wird ,in Bälde folgen. Wir heben kurz das Wichtigste
hervor . Die Trägerin der kirchlichen Gewalt soll die
Landessynode sein . Sie soll aus 54 im Weg
der allgemeinen , unmittelbaren und geheimen Wahl zu
wählenden Abgeordneten (36 weltliche, 18 geistliche) und
6 vom Kirchenprästdenten zu berufenden (4 weltl . , 2 geistl. )
bestehen . 9 Zehntel der Abgeordneten sollen also aus
llrwahlen hervorgehen ; Wahldauer 6 Jahre . Die Lan¬
dessynode soll mindestens alle 3 Jahre zusammentre¬
ten : wenn der dritte Teil der Abgeordnete es verlangt,
nuß sie einberufen werden . Der Landessynode steht das
Recht der kirchlichen Gesetzgebung zu , ferner die Fest¬
setzung des Haushaltplans der Landeskirche und der für
die Landeskirche nötigen Steuer , außerdem macht sie in
Angelegenheiten der kirchlichen Verwaltung ihre Wünsche
und Beschwerden bei der Kirchenleitung geltend und kann
von ihr Auskunft und Akteneinsicht verlangen . Sie hat
jeruer im Zusammentreten mit dem Landeskirchenratzste«

Kirchenprästdenten zu wählen , außerdem einen sims¬
köpfigen Ausschuß, der die Landessmwde . solang sie nicht
versammelt ist, vertritt und bei Vorbereitungen von Ge-
setzesentwürsen und bedeutungsvollen Verordnungen mit¬
wirkt , und 2 Vertrauensmänner >den Vorsitzenden iht -s
Ausschusses und einen Prälaten ) . die mit dem Kirchenprä¬
sidenten zusammen die Ernennung der Mitglieder des
'Landeskirchenrats , der Prälaten und Dekane vornehmen.
Au die Spitze der Kircbenleitnng soll der auf Lebenszeit
gewählte Kirchenpräsident treten . Er soll der w -
selnden kirchlichen Volksvertretung gegenüber das s: c
Element darstellen : ihm soll das Reckit zustehen , n
Beschlüsse der Synode Einspracbe zu erheben, worau Ge
Gegenstände von der Synode nockimaks beraten werden
müssen, unter Umständen die Snnode auch aufzulösen.
Die Verwaltungsgeschäfte besorgt der L a n d es ks rchr n --
rat , zu dem im Unterschied vom jetzigen Konsistorium auch
die Prälaten gehören sollen.

Neues vom Tage.
Aus der « Parieileben.

Berlin , 1 . Okt . In der « gestrigen Sitzung »er
. . . . demokratischen Fraktion der Nationalversammlung

wurde Scheidemann wieder zum Fraktionsvorsitzenden
gewählt.

Düsseldorf , l . Okt. Oberbürgermeister Koch-Käs-
scl wurde zum Oberbürgermeister von Düsseldorf gewählt.

Auflösung des bayer 'schc» Landtags?
München, 1 . Okt. Das führende Blatt der Zen-

trnmspartci , der „ Bayer . Kurier " fordert die Auflösung
der bayer . Kammer und die Ausschreibung von Neu¬
wahlen , auch der „ Fräuk . Kurier "

( Dem . ) tritt für die
Auslösung des Landtags ein.

Streikbewegung.
Hamburg , 1 . Okt . Am Hamburger und Altonaer

Fischmarkt stehen große Scharen Arbeitswilliger , die auf
den Beschluß warten , der in einer heute stattsindendeu
Versammlung des Seemannsbundes gefaßt wird . Die
vereinigten Fischdampferreeder erklärten in einer am
Dienstag abgehältenen Versammlung , sie werden nur
noch mit den im Transportarbeiterverband organisierten
Seeleuten verhandeln , nicht mit dem Scemannsbund.

Breme « » 1 Okt. Das tatkräftige Eingreifen de,
Freiwilligen aus allen Teilen der Bevölkerung hat die
fast ungestörte Ladung und Entladung der Seeschiffe mög¬
lich gemacht. Die streikenden Hafenarbeiter haben sich zur
W ' 'deraufnahme der Arbeit bereit erklärt.

Aus dem besetzte« Gebiet.
Metz , 1 . Okt . Der Gemeinderat ist wegen des

-̂ aceiks der deutschen Arbeiter in Metz zurückgetre. en.

Die Exekution.
Paris , 1 . Okt . Der „Temps" meldet , aus Vor¬

schlag Fochs habe der Oberste Rat die Zwangsmaßnahmen
gegen Deutschland einschließlich militärischer Maßregeln
aus den 20 . Oktober festgesetzt. Am 1 . November soll
nach dem „Daily Telegraph " die strenge Blockade wie¬
der in Kraft treten . — Pichon sagte in der Kammer,
die Nichterfüllung der Forderungen der Verbündeten gebe
Marschall Foch die volle Freihät zu militärischem Vor¬
gehen gegen Deutschland.

Berlin , 1 . Okt . Die deutsche Reichsregierung wird
die Drohnote Fochs noch in dieser Woche beantworten
und die Bedingungen annehmen . Wahrscheinlich wird
der Friedensausschuß der Nationalversammlung ein be¬
rufen.

Der Streik i« England.
Amsterdam , 1 . Okt . „Te.

'egraaf" meldet aus Lon¬
don vom 29 . Sept . : In Glasgow wurde versucht , ein
Gütermagazin und einen Bahnhof zu plündern . Die Po -,
lizei vertrieb die Plünderer . Zwischen Birmingham uich
Hendon bei London soll ein regelrechter Lüstdienst mit
Flugzeugen , die je 4 Reisend« ausnehmen können, ein¬
gerichtet werden.

Kopenhagen , 1 . Okt. Die englische Gesandtschaft
teilte der dänischen Regierung mit , daß es unmöglich fei,
in England Schisse mit Kohlen zu versehen.

Der Krieg im Osten.
Berlin , 1. Okt. Laut „Berl. Lokalanzeiger" mel¬

den Kopeichagener Zeitungen aus Helsingfors , daß zwi¬
schen Petljura und Denikin ein Abkommen cchge-
Wofsen wurde, wonach die Ukraine auf die Un»
abhängigkeit verzichtet, im zukünftigen Groß-
Rußland aber eine bevorzugte Stellung erhalten soll . Da«
Abkommen wurde durch die Galizier erzwungen , die die
Mehrzahl der TruPM ^ Uetljuras ausmachen - . . j.



Friedensangebot der Bolschewisten ?
Amsterdam » 1 . Okt . Pressrbureau Radio meldet,

in Washington seien amtliche Nachrichten eingetrofsen,
nach denen die russische Sovjetregierung bereit ist , Frie-
densverhandlungen uuier foch-mden einzuleiten : Sturz
des Rätesystems , Einstellung der Hinrichtungen . Abschaf¬
fung des Terrors und Erteilung eines Freigeleits für 12

Bolschewistenführer , darunter Lenin , Trotzki und Sinoro¬

sem die sich nach Südamerika begeben wollen . Man

glarcht , daß Wilson eine neue Regierung nicht vor dem
Zusammentritt einer Verfassunggebenden Versammlung in

«Rußland anerkennen werde.
Amerika stundet die Zinsen.

Ne -rtzsrk » 1 - Okt . „ Wallstreet Journal " meldet , der

Schaukanzler habe mitgeteilt , daß die Vereinigten Staates
der : Verbündeten die Zinszahlung für die amerikanische«
Anleihen gestundet haben und che Zinsen zum Kapitrck
schreiben . (Die gestundeten Zinsen machen für Frankreich
allein 120 Millionen Dollar jährlich ans .l

Die „Berxeichtichu : g " .
Verkitt , 1 . Okt . Im Reichsrat gab ein Vertreter

die Erklärung ab , für Preußen sei es peinlich , wem:
in anderen Reichsteilen über die Verlegung von Vermal-
rungszweigen nach Berlin infolge der Verreichli-
chung Zoll zu deutsch heißen : des Uebergangs bundes¬
staatlicher Verwaltungen auf das Reich . T . Schr . ) Miß¬
mut entstehe . Preußen habe den Wunsch , daß den Bun¬
desstaate - , namentlich in Süddeutschland , dafür Ersatz
geboten werde.

Generalstreik?
Berlin , 1 . Okt - Ter Deutsche Metallarbeiterver¬

bcard hat für den 2 . Oktober vormittags 10 Uhr 30

Massenversammlungen für die gewerkschaftlich organisier¬
te Arbeiter Groß -Berlins ausgeschrieben . Da für die
Versammlungen von den Unabhängigen und Kommunisten
besonders stark geworben wird und die Veranstaltung in
ihrer Wirkung einen Generalstreik bedeutet , wird amt-
i :ch davor gewarnt , den Streik aufs politische Gebiet
zu verschieben . Tie Regierung werde jedem gewaltsamen
Nebergrisf und jeder Störung der öffentlichen Ruhe ent¬
schieden entgegentreten.

Bremen , 1 . Okt - Die Werftarbeiter der Atlas-
Werke und der Aktiengesellschaft Weser haben die Annah¬
me des vom Schlichtungsausschuß gefällten Schieds¬
spruchs abgelehut.

Bon der F -rAd - n ' rr ^nz.
Paris , 1 . Okt .

' Dem „ Temps " zufolge ist der
Oberste Rat geneigt , die Kosten für die Besetzung des deut¬
schen linksrheinischen Gebiets zu ermäßigen , ohne die
Stärke der Besatzung übermäßig herabzusetzen.

Amtliches.
Oberamt Nagold.

Bekanntmachung betr. die Eichung und Nacheich-
«ug der Wein - nvd Obftweiufässer sowie der

Herbstgefäsfe.
Fässer , in denen Wein - und Obstwein (Most ) bei

faßwrißem Verkavf dem Käufer 8berlirfe,t wird, sind
eichpflichtig urd nacheichpflichtig . Nicht hierher gehören die
sogenannten Lagcrfäsier und die Fässer , die im Eigentum
nvd Besitz von Perionen sind , welche Wein - und Obstwein
nichtverkaufen. Mit Rücksicht auf die Wirtschaftsabgaben
rüsten jedoch die zur Beiftrhr oder zur Einlage von Ge
tränken dienenden Fässer der Wirte geeicht, nicht aber nach¬

geeichtsein.

M cerefrucbt. tztz

Fühle zart und denke scharf
Was nicht jeder kann,
Gib der Welt , was sie bedarf
Und du bist ihr Mann.

Prinzetzcherr.
Roman von Wilhelm v . Trotha.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten >

S . Kapitel.
Als Prinz Egon die in seinen Armen ruhende Elisa-

beth ohnmächtig nach Hause getragen hatte , wußte er
selbst nicht , was er vor Verzweiflung machen sollte . Im
Hotel rannte bei seiner Ankunft alles durcheinander ; man
munkelte von einem Blitzschläge , der sie getroffen hatte,
aber was eigentlich vorgefallen war , wußte kein Mensch.
Elisabeth kam auch erst nach längerer Zeit zu sich und
gab auf keine Frage der Mutter und des nun auch in¬
zwischen znrückgekehrten Kadetten Antwort . Sie lag
vollkommen gleichgültig in ihren Kissen , bat nur mit
leiser , gebrochener Stimme , man möge sie in Ruhe und

itzrieden lassen.
„so sprich .doch wenigstens , was ist denn vorgefallen ?"

bat in jammerndem Tone die Mutter , die händeringend
am Bett der Tochter saß und sich gar nicht vorstellen
konnte , daß ihr bisher munteres und gesundes Kind
krank war.

„Nichts , nichts , Mama ! " war die einzigste Antwort,
die Elisabeth gab . „Laßt mich in Ruhe , es wird sich
schon geben !"

Das war alles , was man aus ihr herausbrachte.
Dann lag sie wieder still und mit geschlossenen Augen.
Km ihren Mund , der sonst so vergnügt zu lachen pflegte,
Latte sich «in tief - leidender Zug gelagert . Sie selbst füblt«

Die Nachrichfiist für die eichpflichtigen Wein - und Obst-
Weinfässer beträgt 3 Jahre , Fässer , die das Jahreszeichen
1915 oder ein vorhergehendes Jahreszeichen haben , muffen
also vor ihrer diesjährigen Verwendung nachgeeicht werden.

Heibstgisössrsind eichpflichtig und nacheichpflichtig. Die
NaLkichlfrist beträgt 2 Jahre , sodaß also Herbstgesäfse mit
dem Jahreszeichen 1916 oder einem vorhergehenden Jahres-
zcichen vor ihrer diesjährigen Verwendung nachgeeicht wer¬
den müssen.

Nähere Auskunft erteilen die Eichbeamten.
Den 1 . Oktbr . 1919 . GösA. V.

Oberamt Nagold.
Bktriebsschlußstnnde für Wirtschaften «ud - ergl

«vd die Polizeistunde.
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1919 ist durch Verfüg¬

ung des Arbeitsministeriums vom 26 . Sept . 1919 die Br-
irirbsschlvßstunde für Gast . Speise uud Schankwirt-
schäften, Cafes, Thealer, Lichtspielhäuser, Räume in denen
Schaustellungen st airsin den , sowie öffentliche Vergnügungs¬

stätten aller Art , desgleichen Vereins - und Gescllschafls-
räume , in denen Speise oder Getränke verabreicht werden,
für sämtliche Gemeinden auf 10 Uhr abends festgesetzt
worden.

Die Oberauter sird ermächtigt , in dringenden Einzel¬
fällen eine spätere Schließung , jedoch nicht über 11 ' / - Uhr
abends zu gestatten.

Die Betriebsfchlußstunde gilt zugleich als Polizei¬
stunde im Sinne der Ministerialverfügung vom 2 . Dez.
1871 ( R . Bl . S . 302 ) und des 8 165 des Reichsstraf¬
gesetzbuchs.

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschloffener
Gesellschaften einzuhalten.

Die Orts Polizeibehörden werden angewiesen , die Ein¬
haltung dieser Betriebsschlvßstunde und Polizeistunde zu
überwachen.

Den 30 . Sept . 1919 . G ö s A .- V.

Oberauel Nagold
Die Wirischaftstechnische Abteilung des Arbeitsmi.

«isteriumS wird ans 3S . Sept. 1919 aufgelöst . An ihre
Stelle treten folgende Behörden:

1 . Das „ Württ . Rohstoff - und Auftragsamt ' (Alter
Schloßplatz 4, Fernsprecher Nr . 12103 — 04 , für Fernge¬
spräche Nr . 12105 ) . Dos Amt ist zuständig zur Bear¬
beitung der F : agen der Beschaffung und Vermittlung von
Rolstrffev und Aufträgen , sowie die Bewirtschaftung von
Rohstoffen , soweit eine solche noch in Frage steht.

2 . Das „ Württ . Landeskohlenamt ' ( Alter Schloßplatz
4, Fernsprecher Nr . 12331 ) mit den seitherigen Zuständig,
ketten der Landeskohlen stelle ; dem Landes kohlenamt wird
das bisherige Referat für Gas und Elektrizität der Wirt¬
schaftstechnischen Abteilung als besondere Abteilung (Fern¬
sprecher Nr 7928 ) angegliedert.

3 . Die „ Württ . Lavdesbauteripriffstelle ' (Alter Schloß¬
platz 4 , Fernsprecher Nr . 11856)

Die Landesveiwertungsstrlle für überschüssiges Heeres¬
gut trckt auf 1 . Okt . d . I . unter die D .enstanfsicht des

Reichsschotzm.iliffteriums ( Reichsverwertungsamts ) . Die
Dienstbezeichnung lautet : „Würtr . Landesverwertangsamt,
Zweigstelle des Rcichsverwertungsamrs

' (Dorotheenstr . 2/4
Fernsprecher Nr . 1214 .)

Den 30 . Sept . Gös A . - L.

Fortgesetzt
werde « Bestellungen ans unsere Zeitung „ Aus den Tau-

neu " rntgegevgenomwln.

sich innerlich wie vernichtet . Alles war tot in ihr . Nicht
einmal die Tränen kamen , die AUerlössr aus so furcht¬
barer Qual.

Sollte das nun das Ende sein ? Sollte alles aus
fein ? Und wie hatte sie ihm vertraut , wie süß war das
Gefühl gewesen , in seiner Nähe zu sein , seine liebe Stimme
zu hören ! Ein krampfhaftes Zucken durchrieselte Elisa¬
beth , wenn sie nur an ihn dachte . Gab es denn über¬
haupt solche Schmerzen , wie sie sie hatte ? Konnte denn
ein einzelner Mensch sie ertragen ? So und ähnlich
kreuzten sich die Gedanken in ihrem wunden Hirn.

Di « Mutter saß am Lager des Kindes , als ihr ge¬
weidet wurde , ihr Mann sei angekommen . Nicht einmal
b -ese Ueberraschung beglückte sie ; denn der apathische Zu¬
stand der Kleinen flößte ihr nickt Sorge , nein , tiefsten
Schrecken ein , und so saß sie ruhig am Bett der Kranken,
vis der Oberst eintrat . Auch auf sein Fragen an seinen
verzogenen Liebling wurde nicht anders , als mit einem
schmerzhaften Lächeln von Prlnzsßchen geantwortet , und
so mußte man warten , bis der herbeigerufene Arzt kom¬
men würde . Ein Arzt kam, aber ein ganz anderer , als
ihn die Menschen hatten rufen lassen , jener , der in solchen
Fällen , da die Seele , nicht der Körper , krank war » nur
helfen konnte , und dieser Arzt mit seinem Heilmittel der
Erlösung war Prinzessin Irene.

Man wollte Prinzessin Irene anfangs , trotz des Respekte»
» or ihrem Stande , nicht zu der armen Kranken lassen . Was

, wollte sie denn auch ? Es konnte ja nur Teilnahme sein,
> was sie hierhergeführt hatte ; aber die junge Dame bat

(«" eindringlich , daß sich die Eltern schließlich doch herbei»
keßen und die Prinzessin ins Krankenzimmer führten » st«

! dann aber auf den direkten Wunsch derselben mit Elisa¬
beth allein liehen.

„Fräulein von Holler , ich komme von Prinz Egon,"
> begann sie.
i Da schlug , beim Klang der ungewohnten Stimme und

j Nennung des Namens , Elisabeth langsam - die Augen auf.
I Ungläubig starrte sie die am Bett Sitzende an , um gleich
^ darauf wieder in ihre alte Apathie zurückzusinken.

„Kind , so hören Sie doch, ich will Ihnen ja alles er¬
kören - l

„Ach bitte , nein ! " bat die Kranke mit müder Stimme
^ vnd machte dabei eine ' abweisende Handbewegung,

„Hoheit können mir auch nicht helfen ! "

IMearteia , 2. Oktober >» ' 8
— In Stuttgart fand am 30 . Sept.

eine Besprechung von Vertretern des Reichs mit den Ver¬
tretern der württ . und bayer . Postverwaltung wegen
Ueberna ^ ' ne dieser Nostverwaltnngen auf das Reich statt.

— Württembergrscher Krieger - nn - . Ter Mit»
gliederstand des Württ . Kriegerbunds betrug laut 42.
Geschäftsbericht am 31 . Dezember 1918 8 Ehrenmitglieder,
601 Einzelmitglieder und 1931 Bundesvereine mit
123 519 Mitgliedern , darunter 7607 alte Veteranen von
1866 und , 1870/71 . Im Weltkrieg waren 58 374 Mit¬
glieder eingezogen . Davon sind gefallen oder gestorben
6514 , gelangen 1042 , vermißt 605 . Das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhielten 681 , das 2 . Klasse 17 428 . Zu den
drei Krieger -Erholungsheimen Hciligkreuztal , Herrenalb
und Niedernau soll noch ein weiteres im Jagstkreis kom¬
men . General der Infanterie z . T . Friedrich vonGerok
hat an Stelle des zurückgetretencn und zum Ehrenmitglied
ernannten General der Infanterie z . T . Freiherr Otto
von Hügel die Stelle eines Bundespräsidenten über¬
nommen.

— „Gedanken und Erinnerungen " . Ter dritte
Band von Bismarcks Erinnerungen wird vor Weihnach¬
ten erscheinen.

— Wird der Wein - iMger ? Nach der bayeri¬
schen „ Staatsztg .

" gilt es als nicht wahrscheinlich , daß
der gute Ausfall der Weinernte ein Sinken der Wein¬
preise zur Folge haben wird . Tie Nachfrage nach Weinen,
auch in den höheren Preislagen sei sehr stark . Zwar
sei die Einfuhr von ausländischen Weinen in nicht unbe¬
deutenden Mengen zvgelassen worden . So z . B . wur¬
den aus der Schweiz (Wallis ) 2 Millionen Liter Weiß¬
wein zur Einfuhr zugelassen . Bei dem Tiefstand unserer
Valuta werden diese ausländischen Weine aber auf die
Höhe unserer inländischen Weinpreise ohne Einfluß blei¬
ben . SZ sei dann aber auch möglich ) daß man bei der

zu erwartenden Beschränkung unserer Einfuhr ans un¬
entbehrliche Waren ausländische Weine einstweilen nicht
mehr - ' ->

' sen werde.
— VWVtz vsrausznseHert waxZ Ein Freund des

„ MW «Äadischen Courier " war am Donnerstag auf dem

Rastatter Schweinemarkt , den auch Ueberrheiner besuch¬
ten . An diese ehemaligen Volksgenossen wurde die schr
naheliegende Frage gerichtet : Wie gefällt es Euch un¬
ter französischer Herrschaft ? Darauf sagte einer in gut
elsässer Deutsch : Als die Franzosen kamen , haben wir
in der Freud zwei Tage lang die Begrüßungsglocken
geläutet . — — Heute , wenn sie gingen , würden wir

t« ht Tage lang läuten!

n . Nagold , 1 . Oktbr . Der Be z . - Wirtsverein
hielt am Montag im Gasthof z . Löwen hier eine Haupt-
Versammlung ab , um über wichtige und dringende Lerufs-
fragen zu beraten . Nach begrüßenden Worten des Vor¬
sitzenden gaben die Kollegen Ochmann und Dürr (Wildberg)
als Vertreter des Vereins bet den beiden Landes Verbands-
Versammlungen ausführlichen Ausschluß über den Verlauf
derselben . War bei der ersten Versammlung der leitende
Grundsatz : Unbedingter Zusammenschluß aller Gastwirte,
der durch die Gründung einer Gastwirts Kammer gekrönt
werden soll , so war das Leitmotiv der zweiten im August
die Regelung des diesjährigen Weineinkaufs und da stehen
allerhand Ueberraschungen bevor . Der angeregte Beitritt
des Vereins zum Landesverband , der zwar bei der Vereins¬
gründung 1914 schon befürwortet wurde , kann statutenge¬
mäß erst bei der nächsten Generalversammlung zum Be-
schluß erhoben werden . Der beabsichtigte gemeinsame Wetn-
ek kauf hat sich als undurchführbar herausgestellt ; dagegen

„Und wenn ich es doch kann ? Liebes kleine » Prln-
zeßchen , wenn jemand Grund zur Trauer hätte , wäre ich
es . nicht — Sie !"

„Sie , Hoheit ?" fragte Elisabeth und schaute die andere

ganz groß und ungläubig an.
„Ja ich , mein Kind , denn ich — liebte ihn . "
" Ja , und das ist 's ja — und mich, oh , mich hat er be¬

trogen ! "

„Aber Elisabeth , wie können Sie so etwas sagen , ja
sich überhaupt so etwas einbilden ! Kind , kennen Sie

Prinz Egon denn so wenig ? Und Sie» Sie wollen
i h n lieben ? Nein , meine kleine Freundin , da sind Sie

doch viel zu kleingläubig und wissen nicht , was er will
und ist ! "

„Aber wie sollte ich etwas anderes denken ? Er ist
sin Prinz und - "

„ Sehen Sie , nun kommen wir zu dem , wo bei Ihnen
die Weisheit ihr Ende erreicht hat . Haben Sie ihn denn

aussprechen , ihn Ihnen das sagen lassen , was Sie zu
einer so falschen Erklärung seiner Handlungsweise be¬

rechtigt ? "

„Nein ! Sein Sich - zu - erkennen -geben war für mich
genug , ich war einfach wie zu Boden „geschmettert - "

„Das war Ihr und sein Unglück , und so konnten Sie
auch nur zu dem Entschluß kommen , an ihm zu zweifeln.
Liebste Elisabeth , den Schritt , den ich hier tue , tut kaum
eine zweite Frau ; denn , Elisabeth , Prinz Egon war , ehe
ich zu Ihnen kam , bei mir und hat mir gesagt : Nicht
dich, liebste Kusine Irene , sondern Prinzeßchen , meine
süße , kleine Elisabeth liebe ich , und — sie werde ich zu
meinem Weibe machen » gehe es wie es wolle . Lieber
verzichte ich auf den Thron , als auf siel"

„Mein Gott , mein Gott , Hoheit , Prinzessin — ist —

ist das — — ach nein , ich kann es ja noch gar nicht
fassen I Ich — ich — bin ein Scheusal , ein — ich habe
keine Bezeichnung für mich — "

Sie rang ganz verzweifelt die Hände und brach in
Tränen aus , Tränen der Erlösung von der furchtbaren
Inneren Spannung , Tränen des Glücks und der Seligkeit,
von ihm , dem ihr ganzes » junges Herz gehörte , geliebt
LU werden . -

Fortsetzung folgt.



find den Kollegen durck die interessanten Darlegungen sei¬
tens eines Vertreters der Südd . Weinzentrale wichtige
Aufschlüffe und Ratschläge erteilt worden , die auch aut

fruchtbaren Boden gefallen zu sein scheinen. Ueber das
nicht weniger als entgegenkommende Verhalten der gesetzge¬
benden Körperschaften dem Wirteftand gegenüber , wie die

ser es bei Festsetzung der Höchstpreise im Bier - und Most¬
ausschank , Brotverkauf u . s. w . wieder deutlich vor Augen
hat , wurde viel kritisiert und dabei die enormen Betriebs-
Verteuerungen in Bezug aus Feuerung , Licht, Löhne , Le¬
benshaltung , Telefon , Zeitungsgebühren u . s . w . ganz ab¬

gesehen von der kolossalen Steuermchrbelasmng , besonders
Hervorgeboben . Mit einem abermaligen warmen Appell
an vie Anwesenden , weiterhin für das Wachsen und Ge¬
deihen des Vereins , der heute 63 Mitglieder zählt , tätig
zu sein, um so nicht nur bei den Behörden , sondern durch
den Verband auch bei der Regierung M '-tbestimmungsrecht
zu erlangen , schloß ver Vorsitzende die Versammlung.

Ausstand . Die Zimmerleute von Nagold und Umgebung
find seit Montag ausstundig . Sie fordern 40 Pfg > Teue¬

rungszulage per Stunde ; seitheriger Stundenlohn Mk . 1 .60.
' In Obertalheim ist vor 14 Tagen eine Ruhr-

eptdemie ausgebrochen , dir ohne Zweifel von Psorzheimer
Hamsterern eingeschleppt wurde . Derselben sind letzte Woche
3 Personen , 2 Kinder im Alter von l ' /z und 10 Jahren
und eine 51 jährige Frau , zum Opfer gefallen . Etwa 12

Personen liegen gegenwärtig an dieser unheimlichen , sehr
schmerzvollen Krankheit darnieder , welche sich immer noch
weiter ausbreitet.

Neuenbürg , 30 . Sept . Die hiesige Dekanats - und
Stadtpfarrstelle ist dem 2 . Stadtpfarrer Dr . Megerlin an
der Johanneskirche in Stuttgart übertragen worden.

Oberndorf a . N . , 29 . Sept . Zu der von der Zucht¬
viehgenoffenschaft Oberndorf (Oberamtstierarzt Speidel ) heute
veranstalteten Jungviehprämierung sind im ganzen 41 Tiere
zur Schau gekommen , 28 Kalbiunen der ^ -Klasse und 13
der 8 - Klaffe . Für elftere wurden 2 erste, 4 zweite und
12 dritte Preise vergeben , für die 6 -Klafse 2 erste, 3 zweite
und 6 dritte , im ganzen 29 Preise im Gesamtbetrag von
540 die der landw . Bezirksverein und die Zentralstelle
verwilligt haben . Zu dem Nutz - und Zuchtviehmarkt sind
über 30 Tiere zugetneben worden , die so ziemlich zum Ab¬
satz gekommen find.

(-) Backnang , 1 . Okt . (Stecken geblieben .)
Der mittags fällige Personenzug von Waiblingen erfuhr
neulich eine erhebliche Verspätung . Mitten im Tunnel
zwischen Neustadt und Schwaikheim blieb er infolge von
Ueberlastnng der Lokomotive stecken- Ter Zug fuhr nach
Neustadt zurück und konnte dann mit einem neuen Anlauf
die Durchfahrt überwinden.

(- ) Tübingen , 1 . Oft . (Leichenfund .) Im
Anlagesee beim Gymnasium fanden Arbeiter die Leiche
eines jüngeren Fräuleins.

(- ) Hcilbronn , ! . Oft . (Ein guter Fang .)
Am Sonntag früh wurde an der Neckarbrücke ein Fuhr¬
werk aus . Gronau angehalten , das sich durch feine häu¬
figen Fahrten durch die Stadr verdächtig gemacht hatte.
Auf dein Wagen befanden sich ein schwarzgeschlachtetes
Rind und ei". Kalb.

(-) Trossingerr , 1 . Okt. ( Schwere Jungen .)
Aus den ! Amtsgericht in Billingen brache : ! mm .ich zwei
Häftlinge aus , die alsbald ihre Einbruchstätigkeit wie¬
der aufnahmen . Ter eine wurde bei einem Einbruch
in Schivenningen gefaßt , der andere , ein Schweizer , „ ar¬
beitete " in Hochemmingen (bei Villingen ) und Trosfingen.
Hier wurde er von einem Villinqer Gendarmen und einem
Trossinger Schutzmann in einem Kaffeehaus festgenom¬
men . Es kam zu einem Kampf , bei dem der Verbrecher
zum Revolver griff . Er hatte 60 Patronen in der Tasche
rmd erklärte dem UuterfuckmngSrichter, das; er beide Be¬
amte kaltblütig erschossen hätte , wenn er nicht daran ge¬
hindert worden wäre.

(- ) Tritnarrg , l . Oft . (Ter Hopfenpreis . )
Ter größte Teil des hier gebauten Hopfens ist bereits
in den Händen der Händler . Sprungweise fast stündlich
schnellen die Preise in die Höhe . Zuerst wurden 750 bis
800 Mark gezahlt , jetzt schon bis zu 900 Mark , gleich¬
gültig , ob Früh - oder Späthopfen.

(-) Jsriy , 1 . Oft . ( Teure Fische . ) Bei dem
Achrnhren in den fürstlichen Gewässern wurden über 4
Zentner Fische gefangen , wofür 850 Mk . auf den Zentner
gelöst wurden.

Vermischtes.
— Eisenbahnunglück . Bei Naumburg an der

Saale ist am 1. Oktober früh ein von Tauberbischofs¬
heim nach Leipzig fehlender Zug mit heimgekehrten
Kriegsgefangenen auf einen Eilzug aufgefahren . 8 Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

Leuchtendes Holz . Beim Bärenschlößchen bei Chri¬
stophstal (Freudenstadt ) sieht man in der Dunkelheit
eure geisterhafte Gestalt , die einer Frau mit wallendem
Gewand und ausgebreiteten Armen ähnlich ist. Ter
ganze Körper ist wie durchscheinend. Tie geisterhafte Er¬
scheinung rührt von moderndem Holz her, das von Mil¬
lionen von Kleinlebewesen in leuchtenden Zustand ver¬
setzt wird.

Der Reiseverkehr durch die Luft . Eine neu-
gegründete dänische Lnftfahrtgesellschaft will mit deut¬
schen , englischen und französischen Gesellschaften regel¬
mäßige Fahrten für den Post - und Reiseverkehr einrichten.

Dke internationale Einfuhrmesfe ist in
Frankfurt a . M . am 30 . September eröffnet worden.

4« Zentner Zucker beschlagnahmt . Aus dem Ostbahnhoj
-n Berlin wurden ' . .
Lcrtner Zucker , die
lben werden lallten.

vurg in Kisten auf die '
Bahn

'
gegeben und als Waschmittel Se <l

klariert.
Richter -LY ich. In der nordamcr konischen Stadt

Omaha, Staat Nebraska , wurde ein Neger , der eines
Ueberfalls auf ein weißes Mädchen beschuldigt war , von
der Menge aus dem Gefängnis geholt und aufgeknüpft.
2000 Soldaten stellten die Ruhe wieder her.

Die Preise im Sowjetstaat . Zu der Teuerung
der Lebensmittel in Sowjet -Rußland entnehmen wir der

„ Ekonomsk . Shisny " folgende interessante Zusammenstel¬
lung der augenblicklichen Preise auf dem Moskauer Markt.
Es kostet : Roggenbrot 1 Pfund 55 Rubel . Weizenbrot
30 Rubel , Roggenmehl 2000 Rubel pro Pud ( 1 Pud
-- 32 deutsche Pfund ) , Kartoffelstärke 80 Rubel das Pfund,
Zucker 220 Rubel , Salz 80 Rubel das Pfund , Butter
340 Rubel das Pfund . Milch 22 Rubel Vas Liter , Eier
10 Stück 150 Rubel , Wurst 180 Rubel das Pfund , He¬
ringe 60 Rubel das Stück , Kaffee 200 Rubel das Pfund,
Seife 90 Rubel , Lichte 200 Rubel das Pfund , 50 Ru¬
del die Schachtel , Herrengummischube 850 Rubel das
Paar , Schnürstiefel ' 1800 — 4500 Rubel . Dagegen wer¬
den in Moskauer staatlichen Fabriken Löhne bis z«
6000 Rubel pro Monat ( !) gezahlt.

Deutschlands Diplomaten Anno 1914.
Nun schwand der Zweifel und das bai ge Ratcn,
Das noch des Krieges grauser Blutschuld spürt!

Beim Zcus , es waren feine . Diplomaten ' ,
Die uns in diesen Weitenkampf geführt!
Versetzt man heute sich in jene Tage
Und siebt heraus der Wahr : eit lichtes Korn:
Das finstre Schicksal holte aus zum Schlage,
Drum schuf es jene Männer uns im Zorn.
Und waren 's Männer ? Männer ? — Nein mit
ES waren Tröpfe, die de , Prrsidie schichten!
Von jesuitisch abgefeimten Wichten
Vertrauend folgten , blind wie Herdenvieh!
Doch jene Blindheit krönte noch die Weihe,
Und man verklärte selbst den blöden Wahn:
Es klang ein Wort von — Nibelungentreue
Und von der Ejhrenpflicht, die hier getan!
Empörung muß hier fast dem Mitleid weichen,
Vor solcher Einfalt macht Rr Grimm wohl halt!
Die heut noch leben , mag der Spott weichen.
Vielleicht— Erbarmen . Hörst du ' s , Theobald?
Doch ein Gebet dringt heut aus aller Munde
Zum Himmel aufwärts : » Nimm von uns den Fluch!
Srehn wieder wir in schwerer Schicksalsstunde,
Dann gib uns Männer , starkund fest undklug ! "

Kladderadatsch.

HrmdeL aus Verkehr.
Neuenbürg , 1 . Okt. Gestern ging das Lewppenau 'schc

Anwesen hier mit einem Teil der Maschinen durch Kauf
um die Summe von 200000 an Herrn Bcuuniernehmer
Röding in Pforzheim über Die Uebernahme erfolgt späte
stcns am 1 . Mai 1920 . Das Geschäft soll anderen Zwecken
dienstbar gemacht werden.

Kurzer Wochenbericht
Hr Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschastsrats

vom 23 . bis 29 . September 1919 . - ^

Tie Nachrichten vom Lande deuten daraufhin , daß
die Trescharbeiten für Brotgetreide immer mehr
in Gang gekommen sind . Bei der beschränkten Leistungs¬
fähigkeit der Eisenbahnen gewinnt die Ausführung der
Ablieferungen von Brotgetreide an die Reichsgetreidestelle
auf dem Wasserweg wachsenden Umfang Auch der private
Verkehr bedient sich allmählich der Verladung der Waren
in Kähne in vermehrtem Grad , jedoch nur der Not ge¬
horchend . Tenn bei dem großen Kapital , das heute eine
Hafer - Kahnverladung darstellt , bei der bestehenden Be¬
raubungsgefahr und den sonstigen unsicheren Zuständen
zieht man in kaufmännischen Kreisen immer noch den
Versand durch die Bahn vor . Letzterer wird indessen für
Hafer immer Mehr erschwert, da d '

c E s ? ba uc erwecktengen
Hafersendungen nicht ohne Genehmigung der Kommunal¬
verwaltungen annehmen dürfen . Vom 1 . Oktober ab
tritt übrigens allgemein eine fünsprozentige Erhöhung
der heutigen Güterfrachten auf den Bahnen ein . Da gegen¬
wärtig die Frachten ungefähr das Doppelte des Friedens¬
stands betragen , so sind sie mit jener neuen Erhöhung
ans annähernd das Dreifache desselben gestiegen . Die
Haferpreise sind im freien Verkehr infolge des abnehmen¬
den Angebots und des erschwerten Bezuges , wie solcher
sich aus den behördlichen Maßnahmen des vorläufigen
Tr uschverbots und der Versandtvorschriften auf den
Bahnen ergibt , weiter gesticgen . Auch veranlaßt das Be¬
vorstehen jener Frachtcnstcigerung vermehrte Kauflust für
schnell greifbare Ware.

Letzte Nachrichten.
WTB . Luxemburg , 2. Okt . ( Havas - Reuter .) Nach

dem endgültigen Ergebnis der Volksabstimmung haben
von 125 775 eingeschriebenen Stimmberechtigten 90 488 ab
gestimmt . Ungültig waren 5113 Stimmen . Für die
Großherzogin Charlotte stimmten 66 811 , für eme andere
Großherzogin 1286 , für eine andere Dynastie 889 , für die
Republik 16 885 Stimmberechtigte . Bei der Abstimmung
über den wirtschaftlichen Anschluß waren von 82315 abge¬
gebenen Stimmen 8609 ungültig . Für Belgien erklärten
sich 22 242 , für Frankreich 60135 Stimmberechtigte.

WTB . Paris , 2. Ott . (Reuter ) . Die Kammer be>
schloß mit 262 gegen 188 Stimmen , die Erörterung des
Antrags Lefövre aufzufchiebcn. Clemencea« hatte in der
Angelegenheit die Vertrauensfrage gestellt.

!
' München , 2 . Ott . Der bayerische Landtag trat

gislern Nachmittag wiener im Landtapsgebäude . dos durch
! Soldaten der Reichswehr militärisch gesichert war , zusammen.
! WTB . Bern , 1 . Okt . Die Agerce Centtale über-
! nimmt Laibacher Meldungen aus Skutari , wonach die Lage
j der Italiener in Albanien sich kritisch gestalte . Die ltal.
« Truppe » erlitten am 21 . 9 . eine Niederlage durch die

Albanier , die aus der Richtung Kroja gegen Durazzo mar¬
schierten , während glkichztttig die Stämme der Castrati bei
Skutari vorgiligen . Die Italiener fliehen in aller Hast u.
hielten nur noch die Mitte besetzt.

WTB . Berlin , 1 . Okt . Die Reichszentalstelle für
Kriegs ' und Zivilgefangene meldet , daß die schweizerische
Gesandschaft in Berlin Pfiziell mitgctcilt hat , daß die i»
französischer Hand befindlichen KrirgSgefangerieu als¬
bald nach der Ratifizierung des Friedens in die Hei¬
mat zmiicktravjportint wrrdev . Da die Ratifizierung
wahrscheinlich in den r Lchsten Togen vollzogen wird , kann
somit mit einem baldigen Abtransport gerechnet werde ».

WTB . Berlin , 1 . Okt . Die Verhandlungen über die
Umbildung deS Kabinetts haben heute sowohl in der
Sache wie bezüglich der Ressorts zu einer vollen Verstän¬
digung geführt . Die Demokraten übernehmen das Mini¬
sterium der Justiz , dessen Leiter gleichzeitig mit der Ver¬
tretung des Reichskanzlers betraut werden wird , das Mini-
sterium des Innern , sowie das nme Ministerium zur Durch¬
führung der wirtschaftlichen Friedensbedingungen , insbeson¬
dere des Wiederaufbaues ^Nordfrankreichs und Belgiens.
Diesem Ministerium werden zugleich Die wichtigen Aufgaben
der Entschädigung der Ausländsdeutschen , der Entschädigung
der Kolonialdcutschen , der Abwicklung der Vorlriegsschulden
und der Zwangsliquidation , sowie der Entschädigung für
unsere H an dcls flotte zugewiesen . Die endgiltige Bezeichnung
und Geschäftsabgrerzung für dieses Ministerium bleibt Vor¬
behalten Auf Grund dieser Verständigung wird der Reichs¬
kanzler im Aufträge des Reichspräsidenten die in der Ver¬
fassung vorgeschriebenen Verhandlungen führen , die, wie an-
genommen werden darf , noch im Laufe des morgigen TageS
zum Abschluß gelangen werden . Minister Dr . David wird
dem Kabinett als Minister ohne Portefeuille angehöreu.
Der irtlrfraktionelle Ausschuß tritt wie früher unrer dem
Vorsitz des Herrn v . Payer wieder in Tätigkeit.

WTB . Berlin , 2 . Okt . In , Vorwärts wird zur Rück¬
kehr dcr Demokraten in die Regierung gesagt, sie schaffe
wieder dieselbe breite parlamentarische Grundlage wie fie
unter der Ministeipräsidentschaft Scheidemanns vorhanden
war . Im Ausland werde der Vorgang als ein Akt der
Konsolidierung angesehen werden , der den politischen und
wirtschaftlichen Kredit der deutschen Regierung steigern werde.

* Amsterdam , 2 . Ott . Das Rcutersche Bureau mel¬
det ans Paris , daß der Oberste Rai den Ausschuß für
baltische Angelegenheiten ermächtigt hat zu prüfen , ob
die Wünsche Finnlands in dieser Gegend erfüllt werden
können . Der Rat wies darauf hin , daß die Konferenz nicht
das Rcchr habe , über Gebiete , die Rußland gehören , z»
verfügen.

WTB . Berlin , 1 . Oktbr . Die Reichs Zentralstelle für
Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit , daß in den Tagen
vom 24 . bis 30 . Sept . im Ganzen 62429 Heimkehrer in
den Durchgangslagern eingetroffen sind . Zu den Trans¬
porten aus englischer Hand sind seit dem 17 . September
Transporte aus amerikanischer Hand hinzugekommen . Die
Gesamtzahl der uns seit der Note der Alliierten vom
29 . Arglist zurückgegebenen Kriegsgefangenen beläuft sich
auf rund 130000 Man « .

WTB . Berlin , 2 . Oktbr . Wie das . Berliner Tage¬
blatt ' erfährt , wurde in der vorigen Nacht im Auswärtige»
Amt der erste Staatsvertrag zwischen Drutschland und
Polen untrrzeichvel . In den einleitenden Worten wird
erklärt , daß die beiden Staaten , um sich entgegenzukowme »,
zunächst die Abkommen über die Amn . stt und über die
Freilassung der Kriegsgefangenen getroffen haben.

T K. Mauvheim , 1 . Okt . In der Badischen Antliu-
und Sodasabrik kam es zwischen der franzöfisch «« Wache
» nd Arbeitern aus noch nicht aufgeklärter Ursache zu einer
große » Schlögerei . Die französische Wache mußte schließ¬
lich vor der Menge flüchte» . Ter Wachhabende ließ darauf
eine Salve abgeben , wodurch zwei Zivilisten getötet und
eine Anzahl verletzt wurden . Die Gewerkschaft fordert
nunmehr die Beseitigung der Wache , da sie überflüssig ftt.

Mutmaßliches Wetter.
Der neue Hochdruck hält, wie angekündigt , nicht

vor . Ein kräftiger Luftwirbel beherrscht die Wetterlage.
Am Freitag und Samstag sind Regenfälle . mit Abk^ >
Lina .M erwarten. _ ^

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Mtenkei»
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Gerade bei Regenwetter

machen sich die Vorzüge von
De . Gentuer'S Oelwachslederputz

bemerkbar. Sparsamer Gebrauch, nicht abfär-
bendund sonstige Eigenschaften , die dec vielfach

angepriesenen Wafserware fehlen.

Alleiniger Hersteller:
Carl Gentner . Göpvingen (Württbg . )

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unsere Stromlieferungsbedingunzen machen wir

hiedurch bekannt , daß landwirtschaftliche Motoren » ach K Uhr
adenbs nicht mehr in Betrieb genommen werde« dürfen
Wegen Kohlenmangels ist in aller Kürze mit oollständitzer Stillegung

unseres Betriebs zu rechnen.

SrmMvierMi MMMMtd
_ TeimS-SMim <8- E- T >>
Schaeidtt-Zimmgr-IuMgder Bezirk; MM.
Am Sonntag , den 5 . Oktober nachm. ^2 Uhr
findet im Gasthaus znr ^Traube * in Gbhause » eine

— Quartal -Versammlung —
statt. Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben . Voll¬

zähliges Erscheinen der Wichtigkeit halber erforderlich.

Der Obermeister Ehr . Theurer.

Berveck.
Meiner werten Kundschaft und der Einwohnerschaft non

hier und der Umgebung zur Kenntnisnahme, daß meine

Wirtschaft znr „Linde"
vom I . Oktober ad bis auf weiteres ^

geschloffen 8
ist . Hochachlend s

Fritz Seeger I
zur Linde. W

VsrtodtiS

Lsä LsrLSlltksiw

LsMiudsr ISIS

LrL LlZrgsMsiD
Lltsnstsig

Berueck.

vankLagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir bei dem Hin

scheiden unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

I
Hedwig Slik

erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬

stätte dankt herzlich

Familie Aühnle
ZUM Waldhorn.

>Oi

r
:

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

r

^ seich» Tchl- Zms -

in 10 Pfund -Eimer Mark 1 .— pro Pfund

, , 22 „ , , „ 0 .95 „ „
» 30 „ „ „ 0 . 90 „ „

in Gläser -Packungen Mk . 1 .— , sowie in Anbruch
bei

Christian Vurghard junior.

Altensteig.

Entlaufe«
ist mir mein

Schnauzer
auf den Namen „ Peter * gehend.

Um Rückgabe oder Benachrichti -
gung bittet

Louis Kappler
z. gr. Baum

Ein Geschäftsmann sucht

3—4000 Mark
sofort auf einige Monate.

Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Nenweiler.
Verkaufe eine trächtige

« ltenst-ig.

Kartoffel- « . W - WmMt
empfiehlt

i« alle« SrStzen

Rotz- Md
Schass-W

Friedrich Hanselmann.
Simmrrsfeld.

Ein tüchtiger

empfiehltdie
Pergament - Därme

3 . Wurster, i Schreiner

Alteusteig.
Mein phosphorsanrer

Futterkalk
ist unentbehrlich für rationelle Tier¬
zucht, erregt die Freßlust . Kaufe

Mohn- und Leinöl

Suche sehr scharfen , kräftigen

chsarzMd - Drogerie
Measteig

Telefon 41

AttrAftetg.
Eine neumelkize

lwird zu sofortigem Eintritt gesucht
von

! Friedrich Bruder
W. Riekee sche Buchhandlung , f Schreiner.

event . mit Katv und eine

WtrWge Kuh
welche noch ordentlich Milch gibt,
sucht sofort zu kaufen

Hehr.
Ein 4—5 Monate altes sehr schönes

Braun- u. Hengstfohlen
hat zu verkaufen ver Obige,

^ rstarheae
Calw : Luise Langenstein', geb Dirig¬

ier, 33 Jahre
Bad Teinach : Friedr . Ang Schultz,

Privatier.

der auf den Mann gerichtet ist, zur
Bewachung eines größeren Säge¬
werks , sofort zu kaufen . Womöglich
rasserein . Bevorzugt sind bereits
schon an der Kette verwendete Hunde.

C. hmSerg«. Sägewerke
Schöuegrüud O .A . Frendeustadt

Alteusteig.
Ein ordentliches , ehrliches

Mädchen
für Haus - und Feldarbeit wird auf
Martini gesucht.
Von wem ? — sagt die Expd. ds . Bl.

Alteusteig.
Auf 15 . Oktober oder später wird

ein ordentliches, über 16 Jahre altes

Mädchen
gesucht.

Fra « Anna Pstnder.

ZnseroieWeabtfteaErsch!
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